Informationskompetenz: Schulungsbedarf in den technischen Fächer

hier: Elektrotechnik

	Voraussetzungen


Generell vorausgesetzt werden seitens der Bibliothek Grundkenntnisse im Umgang mit einem PC, Windows, einem Textverarbeitungssystem und dem Internet. Eine eMail-Adresse sollte vorhanden sein, empfohlen wird von Anfang an die Einrichtung eines Accounts beim Rechenzentrum (um das volle Serviceangebot der Bibliothek nutzen zu können).

	Studieneingangsphase


	Studiensituation: 
Vorlesungen, Grundkurse, Praktika, Übungen

Leistungskontrollen:  ---

Anforderungen:         Abarbeiten von vorgegebenen Literaturlisten (selbständige u. 

                                     unselbständige Literatur)


Schulungsziele: 

· Schwellenangst abbauen

· vorgegebene Titel (schwerpunktmäßig: Buchtitel) im Bestand der Bibliothek auffinden

· das Serviceangebot der Bibliothek wahrnehmen

Inhalte:

· Übersicht über das  Bibliothekssystem der Universität und das lokale Literaturangebot

· Orientierung in der Bibliothek (Räumlichkeiten, Aufstellung der Bestände)

· Ansprechpartner und Anlaufstellen

· Präsentation der Bibliothek als Serviceeinrichtung

· Bestandsgruppen mit ihren Benutzungsmodalitäten
(Freihandbestand, Magazinbestand, Lesesaal, Lehrbuchsammlung)

· Aufstellungssystematik

· Standorte, Signaturen

· Benutzungsfunktionen im WEBOPAC

· Frei zugängliche Lehrbücher im Internet: u.a. Online-Ingenieur-Informationsdienste

· Buchhandelsverzeichnisse im Internet :KVK
Zeitl. Umfang und Schulungsform:

1 - 1,5 Zeitstunden 

In einem Schulungsraum Einführung des WEBOPAC's , anschließend Rundgang durch die Bibliothek zu Beginn des 1. Semesters in Gruppen 

	Grundstudium


	Studiensituation:                    Vorlesungen, Grundkurse, Praktika Übungen

Leistungskontrollen:              Hausaufgaben, schriftliche u. mündliche Prüfungen

Anforderungen: 
            Suche nach Büchern / Lehrbüchern


Schulungsziele: 

· thematische Suche selbständiger Literatur (Bücher)

· Beschaffen selbständiger Literatur aus lokalem Bestand und über Fernleihe

· Kursorischer Überblick über die verschiedenen Arten allgemeiner und fachspezifischer Informationsmittel anhand von Beispielen

Inhalte:

· Selbstständige thematische Suche nach (Lehr)büchern, Einstiegspunkte für Büchersuche, insb.lokaler WEBOPAC und HBZ-VerbundOPAC 

· Basis-Literaturdatenbanken ZDEE, Inspec, Jade
· Lexika, Enzyklopädien:
z. B. Encyclopedia of Electrical and Electronics  Engineering Lexikon Elektronik, Lexikon der Elektronik, Lexikon der Nachrichtentechnik, Communication Standard Dictionary, Comprehensive Dictionary of Elctrical Engineering

Römpp-Lexikon Chemie A-Z Lexikon der Physik Lexikon der Mathematik, Taschenbuch Elektrotechnik Bd.1-6 Vieweg Handbuch Elektrotechnik Lexikon der Kommunikations- und Informationstechnik, Die Hütte: Grundlagen der Ingenieurwissenschaften
siehe auch Lexika und Enzyklopädien allgemein
Sprachwörterbücher:

z.B. Enzyklopädisches Wörterbuch Elektrotechnik, Elektronik und Informationsverarbeitung, Favhwörterbuch Elektrotechnik, Elektronik, Langenscheidts Fachwörterbuch Telekommunikation,

.Langenscheidts Handwörterbuch Englisch Woerterbuch der industriellen Technik Laixicon® Fachwörterbuch für Ingenieure im World Wide Web u.a.

siehe auch Sprachwörterbücher allgemein
· Internet-Suchmaschinen und Informationsportale allgemein: z.B.Google, MetaGer, Scientific Web

Zeitl. Umfang und Schulungsform:


2 Zeitstunden im Laufe des 2. Semesters in Gruppen 

	Hauptstudium


	Studiensituation: 
      Fachvorlesungen, fortgeschrittene Praktika

Leistungskontrollen:  Studienarbeiten

Anforderungen: 
umfassende und detailierte Informationssuche, -beschaffung und –bewertung, 


Schulungsziele: 

· selbständige fachbezogene Literatur- und Informationssuche und –beschaffung zu vorgegebenen oder selbst gewählten Themen unter Nutzung aller einschlägigen Informationsmittel

· Anwenden effizienter Recherchestrategien

Inhalte:

· Indexierung und Recherchestrategien (Suchsprachen)
· Verbundkataloge und Multisuchsysteme: KVK
· Fachliteraturdatenbanken: FIZTECHNIK Intranet

· Datenbanken für spezielle Literaturarten: Normen: Perinorm, Dissertationen: TheO, Dissertation abstracts , Patente: Depatisnet

· Objekt- und Faktendatenbanken :z.B. IC Master

· Fachspezifische Suchmaschinen und Portale: Virtuelle Fachbibliothek Technik (ViFaTec), Edinburgh Engineering Virtual Library, ENGINEERING E- LIBRARY
· Volltextbeschaffung
 Dokumentlieferdienste: SUBITO, JASON, TIB Hannover

Volltexte im Internet, insb. Zeitschriften

· Digitale Bibliotheken (Simultan-Suche, Standort-/Adressermittlung, Bestellung: alles in einem): DigiBib NRW
Zeitl. Umfang und Schulungsform:

3 Zeitstunden  als halbtägiger Blockkurs oder im Rahmen einer Lehrveranstaltung

2 Doppelstunden in Gruppen mit ca. 15 Teilnehmern

Schwerpunkte: Erprobung und Evaluierung von Recherchestrategien, Kennenlernen von Datenbanken für fachspezifische Literatur  Fakten

Empfohlen wird ein problem- und nicht angebotsorientiertes Vorgehen (z.B. Durchführung derselben thematischen Suche im OPAC, im Verbundkatalog und in Fachbibliographien). 

	Examensphase, Doktoranden etc.


	Studiensituation: 
     Vorbereitung auf die Abschlussprüfung

Leistungskontrollen: 
Diplom-, Master- u. Bachelorarbeit, Doktorarbeit

Anforderungen: 
eigenständige wissenschaftliche Arbeit aufbauend auf dem aktuellen Forschungsstand


Schulungsziele: 

· Perfektionierung der Recherchestrategien und umfassende laufende Aktualisierung der Informationen über den aktuellen Forschungsstand 

· Möglichkeit des elektronischen Publizierens kennenlernen

Inhalte:

· Auf dem Laufenden bleiben (Current-awareness-Dienste, Diskussionsforen, Fachnachrichtendienste): FIZTECHNIK, wissenschaft-online, ViFaTec
· Zitierungen als Suchwörter: Autoren: SCI

· Ermittlung verwandter Forschungsvorhaben ViFaTec 

· Ermittlung  von Kongressen, Messen ViFaTec
· Ermittlung  von Fachgesellschaften ViFaTec
· Eigene Literaturverwaltung und (Elektronisches) Publizieren
Zeitl. Umfang und Schulungsform:

1-2 Zeitstunden: Einzelberatung

(Zusammenstellung geeigneter Gruppen oft schwierig; die individuellen Probleme der Teilnehmer müssen angemessen berücksichtigt werden und bestimmen teilweise die Inhalte.)
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